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dies zweifellos ein guter Schritt, über-
dies eröffnet er GAM die Möglichkeit, 
als Asset Manager in neue Grössen-
ordnungen aufzusteigen (vgl. S. 10 ff.).

Werden andere Privatbanken fol-
gen? Im Moment eher nicht. Der Spe-
zialist für Unternehmens(teil)verkäufe
im Finanzsektor, Ray Soudah, sagt: 
«Im Ausland ist der Trend zu solchen 
Verkäufen kurzfristig stärker als in der 
Schweiz. Wegen des Drucks auf das 
Bankgeheimnis betrachten viele Pri-
vatbanken heute ihr Fondsgeschäft als 
wertvolle Diversifikation zum Private 
Banking.» Er sieht höchstens kleinere 
Spezialisten ihr Fondsgeschäft verkau-
fen. Die ausländischen Fondsanbieter 
dürften ihre Schweizer Präsenz weiter 
ausbauen, vor allem im immer noch 
stark einheimisch dominierten insti-
tutionellen Geschäft und im Hedge-
Fund-Bereich. Und die Privatbanken 
werden ihr Fondsangebot weiter spe-
zialisieren, sagt Soudah.

Dieser Befund deckt sich mit dem 
Resultat einer Kurzumfrage der SB un-
ter Privatbanken, die alle ihr Fondsge-


